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Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Militairiſch⸗ intereſſante Notizen über 
England. 


(aus dem Militair⸗ Wochenblatt.) 
1. 


Dich die letzten Kriege find wir gewiſſer⸗ 
maßen in nähere Verhaͤltniſſe zu der englischen 


Mation getreten, als wir es jemals vorher 
waren Wir haben die Engländer in unſern 


Reihen. — zwar unmittelbar für ihr eignes 
Intereſſe aber doch wenigſtens mittelbar für 
das unſrige mit — fechten und bluten geſe⸗ 
hen, und die frühere Idee welche man fonft 
auf dem feſten Lande von den Engliſchen Trup⸗ 
pen hatte: fie hatten nur zur See einigen 
uno zu Lande gar keinen militairiſchen Werth. 
iſt durch den Anblick ihrer rühmlichen Kriegs: 
thaten, und überhaupt durch eine näyere 


deweißt, 


wenig theuer geworden fein möchte, 


— — 


Nro. 51. Ratibor, den 11. September 1816. 
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Bekanntſchaft mit ihnen, ziemlich verdrängt 
und berichtigt worden. Weich ein Intereſſe 
wir an dieſer — in ſo mancher Hinſicht eigen⸗ 
thuͤmlichen Nation, — genommen haben, 
daß die Paketboͤte viele unſerer 
Brüder über den Kanal nach dieſer gluͤcklichen 
Inſel trugen, ſobald das Schwert der Ver⸗ 


"bünndeten den Weg dahin frei gemacht hatte. 


Die Beranlajfıny zu diefen. Reifen muß man 


mebr in der Witzbegierbe, das zum Theil un⸗ 


bekannte Land kennen zu lernen, als in der 
blotzen nach Vergnuͤgen haſchenden Neu zier⸗ 
de ſuchen, welche den bioß Neugierigen ein 
Eben 
dieſe Vertheu rung aber hat manchen unſerer 
Waffenbruͤder gehindert die Reiſe nach Eng⸗ 
land — welche lalt Ton zu werden deohte 
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zu unternehmen, oder ihn genbthiget, den 
ſchon dazu gefaßten Plan aufzugeben. Es 
dürfte alſo einiges Verdienſt fein, diejenigen 
Eigenthömlüchkeiten Englands, welche für 
den Militair Intereſſe haben, zu ſam⸗ 
meln und nach und nach bekannt zu machen, 
wozu eben jene Seegler dle beſte Gelegenheit 
haben werden; damit auch diejenigen, welche 
nicht nach der Inſel uͤberſchiffen konnten, 
wenigſtens einiges davon erfahren. 2 

Der Verfaſſer dieſes hat Gelegenheit ge 
habt, einen Blick in das Detail des Engli⸗ 
ſchen Militairs zu thun, und ſich vorgenom⸗ 
men diejenigen Fragmente herauszuheben, 
welche er fuͤr das allgemeine Intereſſe geeig⸗ 
net glaubt. Die Menge Deutſcher Offiziere, 
welche während den Jahren 1808 = 13 in 
Engliſche Dienſte traten und jetzt groͤßtentheils 
ſich wieder im Vaterlande befinden, laͤßt er⸗ 
warten, daß Mancher unter ihnen vielleicht 
feine Muße mit ähnlichen Beobachtungen 
ausgefuͤllt habe und dieſe uns ebenfalls mit⸗ 
theilen wird; welche, wenn ſie bekannt wuͤr⸗ 
den, zu vielſeitigen, nuͤtzlichen und intereſſan⸗ 
ten Beleuchtungen über die Militairverfaſ⸗ 
ſung Englands Gelegenheit geben müßten, 
Dieſe Beleuchtungen find aber um ſo weniger 
unwichtig, da England in der neuern Zeit 
angefangen har, einen Rang unter den Mili⸗ 
tairiſchen Staaten Europas anzunehmen, 
was man fruͤherhin nicht fuͤr möglich hielt 
und was auch wohl ohne die merkwuͤrdigen 
Ereigniſſe der neuern Zeit nicht ſobald her⸗ 
beigefuͤhrt worden ware. 

( die Fortſetzung folgt.) 


Die Verdeutlichung. 

Als der berüh ate Capellmeiſter Nau⸗ 
mann auf ſeiner Reiſe nach Stockholm in der 
erſten kleinen ſchwediſchen Stadt anlangte 
fragte ihn der Unteroffieier am Thore um ſei⸗ 
nen Paß, Stand und Ramen. Naumann 
erwiederte: er ſey Churſächſiſcher Capellmei⸗ 
ſter, und gehe auf einen Ruf des Könige 
von Schweden nach Stockholm. Der Unter⸗ 
officier aber wußte nicht, was ein Capellmei⸗ 
ſter ſey, und fo viele Mühe ſich auch Staus 
mann gab, ihm einen Begriff davon zu ma⸗ 
chen, ſo gelang es ihm doch nicht. Ungedul⸗ 
dig uͤber dieſen unndthigen Verzug, rief Nau⸗ 
mann endlich aus: Herr! ich ſtehe in Chur⸗ 
ſaͤchſiſchen Dienſten, bin der General ailer 
Churfuͤrſtlichen Muſikanten, und reiſe auf 
Verlangen Ihres Königs. nach Stockholm, 
um dort alle Koͤnigl. Muſikanten exerciren 
zu lehren. .— Ach! wenn das iſt, verfetzte 
der Unterofficier mit ehrfurchtsvoller Verbeu⸗ 
gung, dann paßiren Euer Excellenz allerdings. 
Burſche heraus, ins Gewehr! Ein Churſäͤch⸗ 
ſiſcher General der Muſikanten! Eilig ſtürz⸗ 
te die ganze Wache heraus, trat ins Gewehr, 
und Naumann fuhr mit muͤhſam erhaltenem 
Ernſte durch die miljtairiſchen Ehrenbezeugun⸗ 
gen in die Stadt. j 


Die Hofung. 
nach Pope, 
Nicht gluͤklich ſeyn, nicht gluͤklich werden, 
Iſt dieſes Lebens Looſungswort. 
Die Hofn ung gab uns Gott auf Erben, 
Und Seligkeit verſprach er dort, 


Wenn den Deſchraͤnkten Geiſt hinieden 
Keln irdiſch Gluͤk zufrieden ſtellt; ' 
Sag, was allein gewahrt ihm Frieden? 
Der Blik in eine beßre Welt, 


Anempfehlung. 
Einer, leichten Methode zur deutſch 
deutlichen Wohlredenheit. 

Diejenigen — welche eine kuͤrzere, als auch 
nähere Anleitung, für die deutſche, und deut⸗ 
liche Wohlredenhelt, befonders aber, fuͤr Leh⸗ 
rer, deutſcher, gemeiner Schulen, und fuͤr⸗ 
nehmüch, auf dem Lande, in Oberſchleßen, 
ſich zu verſchaffen wuͤnſchten; kann unterzelch⸗ 
neter, welcher eine ſondere, und eigene Art 
dazu beſitzt, und ſeine Methode, durch tref⸗ 
fende Beurtheilungs⸗Kraft, dahin geleitet, 
und gebracht hat, bey vermittelſt, vorgehen⸗ 
der, Correſpondenc jedem entſprechen; und 
der Erfolg wurde gewiß nicht, 
fruchtlos bleiben, Jedoch werden alle 
an mich addreſſirten Briefe dieſerwegen, 
portofrei, erwartet. 

Golckowitz, bei Loslau den 14. Auguſt 1816. 


Der Filial Zoll Rendant. 
Elſnig. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


Die heute Fruͤh um halb 1 Uhr erfolgte 
glückliche Encbin dung meiner Frau ven ki: 
nem todten Knaben zeige ich meinen entfern⸗ 
ten Freunden und Verwandten hiermit erge⸗ 


benſt an. 
Schloß Ratibor den 2ten September 1816. 
Barvig. 
Rent Amts Aſſiſtent. 


Auctions⸗ Nachricht. 
Da der Mobiliar Nachlaß des verſtor⸗ 


benen Fuͤrſtlich Wittgenſteinſchen Wirth⸗ 


ſchafts Inſpeetor Ada maß, beſtehend in ei⸗ 
ner Stockuhre, einigen Eilbergefhirr, Por: 
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zellain, Fayence, Glaͤſer, Zinn, Leinenzeug 
und Betten, Meublen und Hausgerathe, 
Kleidungsſtuͤcken. Wagen und Geſchirr, Ce 
wehren und Buͤchern, in Termin den 18. 
September, d. J. Vor und Nachmitrags 
in der Wohnung des Verſtorbnen auf dem 

errſchaftlichen Hofe zu Nie dane bey Rati⸗ 
por an den Meiſtbiethenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Kourant verkauft werden ſoll; fo 
wird ſolches dem kaufluſtigen Publiko hier⸗ 
durch bekannt gemacht. - 
Schloß Ratibor den 28. Auguſt 1816. 
Das Fürſtlich Sayn -Wirtgenſtein⸗ 
ſche Gericht der Herrchaft 
Schloß Ratibor. 


Dienſtanerbieten. 

Es wird auf einer großen Herrſchaft ein 
Departements Verwalter zeſucht welcher 
Deutſch und Polniſch ſpricht verheurathet 
if, und über ſeine frühere Dienſtverhältniße 
mit guten Zeugnißen ſich ausweilen kann. 

Gehalt und Emolumente dieſes Poſtens 
find hinreichend, um eine, nur nicht zu gro⸗ 
Be Familie, ſorgenlos zu ernähren. Ein ſach⸗ 
verſtändiger, ordnungsliebender und fleißiger 
Mann, wird mit Gewißheit die Zufrieden⸗ 
heit des Bredherrn ſich gewaͤrtigen konnen, 
und in jeglicher Hinſicht Urſache haben, auch 
feiner. Seits zufrieden zu ſeyn, 

Auf portofreien ſchriftlichen Anfragen 
der dießfaͤlligen Bewerber, zeigt dieſen Poſten 
na . 

» Die Redactlon des Oberſchl. Anzeigers 


Ratibor den ııten September 1816. 


Nachricht. 


Die, in dieſen Blättern fruͤherhin an⸗ 
gebotene Kaſtenamts⸗ Stellen, fo wie die 
neulich offerirte Poſten eines Rentmeiſters 
und Regiſtrators, ſind bereits beſetzt wor⸗ 
den — es iſt alſo nur noch derjenige eines 
Kanzelliſten zur Beſetzung offen — wel⸗ 
ches hiermit zur Nachricht auf mehrere An⸗ 
fragen, angezeigt wird. 

Rgtibor den 10. September 1816. 


Die Redaction. 
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Verpachtung. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
emacht daß die nach dem verſtorbenen 
uͤller Mathias Waliczeck hinterblie⸗ 
bene ſogenannte Dembiner Muͤhle nach 
Ru doltowitz bey Pleß gehörig, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden full, 
und daß hiezu Terminus en loco Rudottowitz 
auf den 23ten September c. anberaumt 

worden. 

Pachtluſtige werden daher von Gerichts 

Amts Wegen hiezu einge aden. 


Pieß den 3. September 1816. 
Das Gerichis Amt Cs wiklitz und 


Rudoltow 8. 
Hausleutner 
als Juſtittartus 

Subſtirutus. 


Theater Anzeige. · 
Künftigen Freytag als den rzten 
diefes, wird auf allgemeines Verlan⸗ 
gen wiederholt aufgefuͤhrt: 
Das Dorf im Gebüuͤrge, oder der 
neue Komet. 
Oper in 2 Acten von Kotzebue, Muſik von 
Weigel. 
Ratibor den 8. September 1816. 
Die Theater Direktion 
Vogt u. Groche. 


Anzeige. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, Ei⸗ 
nem verebrungewärdigen Publico anzuzei⸗ 
gen, daß er wahrend der Zeit ſeines hie ſi⸗ 
gen Aufenthalts, Unterricht auf der Gui⸗ 
tarre und im Singen zu geben .gefornen iſt, 
wozu er die ergebenſte Einladung macht. 

Ratibor den 10. September 1816. 


Eduard Buͤrchel— 
Schauppieler. 
Anzeige. 
Ich ſehe mich veranlaßt das Publi⸗ 
kum zu erſuchen keinem meiner Dienſtbothen 
beſonders meinem ehmahligen Handiungs Dies 


ner weicher ſchon bereits 7 Wochen nicht 
mehr in meinem Dienſte ficht irgend ettaas 
r meine Rech zung ohne gleich bagre Be⸗ 
zahlung zu verabfolgen, weil ich ſonſt tür 
nichts ehe. 8 
Ratidor den 10. September 1316. 
Carl Geoger. 
Kaufmang. 


Anzeige. 


Es befindet fich en einiger Zeit in hie⸗ 
ſigem poſt Amte ein ater Tuch Deuntel, 
der Eigen tümer kann felchen geen Ele- 


gung der Bekanntmachungs⸗ Kosten in Emp⸗ 
fang nehmen. 
Peſt⸗ Amt Ratibor. 


Anzeige. 
ch ſehe mich veranlaßt das Publikum 


zu eriuchen, keinem meiner Dienſtbothen ir⸗ 


gend etwas tur meine Rechnung ohne geeich 
baare Bezablung zu verabfoigen, weil ich ſonſt 
für nichts einſtehe, 

Ratibor den 5. September 1816. 


Baron v. Pfeilitzer Frank. 
Ruhl. Kayſeruch. Rittmeiſter. 


Troppauer Marktpreis 1 Bert. 
vom 7 September 1816 Sch el. 
> W. IB. 

fl I Er. 
Meißen 2 — 
Roggen Pi 22 42 
Gerſte 0 11 36 
Hafer . 81 30 
Erbſen 5 15 | — 
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